
Frieden ın Europa Fragen der Neutralität, der NATO und WEU
ySicherheit« 1St 1Ur e1n pe. e1nes um{iassen-

UuUSUuta et P9ax (Hg.) eren Friedens kinige Beiträge reflektieren a
Europäische Friedenssicherung her pekte des Ozialen riedens, der (Gerech-
Positionen und C’hancen Österreichs el auch mit Ländern des Südens Justitia et
ı1en Südwind-Verlag 997, 254 Seiten Pax will zeigen, auf welchen rundlagen eine

re1iife Entscheidung ZWISChen ystemen WIe
tueller dieses Buch erneut 11- Neutralitä oder NATO dus sozlalethischer
sieren ist das Inkrafttreten des Amsterdamer Perspektive aufbauen sollte
Vertrags der Mai 999 mit Die LeserInnen MUssen e1nNne Synopse der
zenien INn der ulben: und Sicherheitspolitik. unterschiedlichen Meinungen selbst eisten und
allen 13 eiträgen wird die Herausforderung Details mit Hintergrundwissen In Verbindung
betont, die U-Außen: und Sicherheitspoliti. bringen Doch das Buch hietet wichtige Beiträge
enseits natlonaler Interessen entschieden dUuS- ZUrT Urteilsbildung In europäischer Sicherheits:
zubauen 1ese o  eit wirtft der OSO- und Friedenspolitik, die die /ukunft Österreichs
o-Krieg mit schmerzender Deutlichkeit aufl. 'opa wesenüıc hbeeinflussen werden
Dokumentiert WwIird Nier der Inhalt der agung Markus Glatz-Schmalegger, Wien
»Europäische Friedenssicherung Positionen
und Chancen Österreichs« IM Mär7z 996 SOWI1E
eiträge rund die kerklärung » Neu  ität In elıgıon Im sten Europas
der kuropäischen Friedens- und Sicherheitspo-
1tik« VON der Österreichischen Kommission Mıkloös Tomka/Paul ulenner
»IUS et Pax« VO  = März 997 [)ie Beiträge elıgıon In den Reformländern
Sind VOT lem der sozlalethischen Aus: Ost(Mittel)Europas
ichtung des Diskurses In lustitia ei Pax aktuell. Ostfildern Schwabenverlag 999

inziges roblem Der agVON ster- 244 Seiıten, 48,-/0S 350,-/SFr 46,-
dam wurde erst nach Kedaktionsschluss des
Buches Tormuliert. ler wird INn den vielen Ver: er Fall des isernen Vorhangs In Europa @T1 -

welsen auf EU-Politik der Vertrag Von Maas- möglichte e1Ne offene egegnung ZWIiSChHen
()sten und Westen auf uUuNseTeIN ONünNen; Von1Cegt.

Justitia et Pax ordert den Primat der Poli: dem hbisher UTr eNorten und OnntTe
e1n. IC der miltarısche ereich dari die sich Jetzt selbst überzeugen und e eTl-

/Zukunft der europäischen Friedensarchitektur sııchen Das Pastorale Forum Wien führte In
definieren, ondern das NormalUve Zie]l des Ired »zehn nachkommunistischen Reformländern«
lichen /usammenlebens der Völker opa Deutschla  ©st roatien, Litauen, olen,
INUSS olitisch erarbeitet werden Sinne die: Rumänien, lowakei, Slowenien, Ischechien,
S65 1e1s Sind »Entwicklungen INn Richtung e1nNnes Ukraine, Ungarn,) repräsentative Umfragen ZU  3

kuropäischen ystems kollektiver Sicherheit ema y»(Gott nach dem OMMUNISMUS« durch
eachtung der vorrangigen DUO: für die Die Aufteilung der Untersuchungen aurf: ußen:

(ewaltfreiheit Ördern und eT!- S1C| (eine eflexion über en und Christen
STUTZeN.« Anschaulich diskutiert werden auch wI1e auch rwartungen, die S1e estellt WEeT-
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den) und Innensicht (religiöse oder nicht reli der Evangelischen Kirche VON Berlin-Bran:
NÖSE Biographien der efragten soll unNns e1n di{f- denburg vVersucC hier e1ner nNteressierten HM
lerenziertes und gleichzeitig klares Bild der e1N- lentlic  el darzulegen, WOT1IN der Beitrag der
zeinen (Gesellschaften INn ezug ZU  3 Glauben christlichen Kirchen angesichts der rienUe-
und den Institutionen vermitteln rungskrise INn uUuNSseTeTr Zeit esteht DZW. estehen
Aus den Ergebnissen geht eutlich erVvor, dass könnte {ut dies NIC INn e1inem kurzschlüssi
der Versuch, die gleiche kommunistische Ol 0 Sich-Anbiedern gesellschaftliche FTWAaT-
INn verschiedenen ern etreiben, NIC die tungen Interessen, ondern In e1ner sründ

lichen auf die Ressourcen, diegleichen Spuren In auf das religiöse
eben der enschen hinterlassen hat. für den kirchlichen kOonstitutiv Sind und

Auch Wenn die Autoren Del vielen Lan leiben allerdings mMit 16 auf den gegebenen
len und Prozenten immMmer wieder versuchen, ozlalen und kulturellen Kontext
einen Mittelwert erreichen und VON einer Zu egl analysiert er anhand der

Religiosität für (st (Mittel) Europa sprechen, Stichworte ydäkularisierung«, » Wertewandel«
und yIndividualisierung« den gesellschaftlicheelingt 6S innen rotzdem, die besonders

oroßen Unterschiede ischen den religiösen ande Wie die Kirchen e1nerseits derzeit In
der einzelnen Nationen auTZuU- der Öffentlichkeit astehen Uund welche Öffent:

liche Präsenz inhnen andererseits aufgetragen ISst,zeigen.
Die nler dargestellten Ergebnisse sollen e1Nn SINd die ragen, die die krörterungen des

Anfang einer VON Analysen In den nNnachsten apitels eisen. Herausgestellt wird
VOT allem das Handeln der TC als arstellen:oben Staaten sSeıin Wenn die nach:

[olgenden anı Mstande Sind, die Uusam- des ande. das seinen primaren Ort IM (sottes

menhänge zwischen den natiıonalen eSCNIC dienst hat NIC als EXKIUSIVe Heilsveranstal:

ten, der Religion und der Bedeutung der Lung verstanden, ondern als (‚ottesdienst In
UOrtskirchen TÜr die einzelnen arzuste der Welt und TÜr S1e

Jen, können S1C ihr /iel erreichen, »M1 diesem |)as Zentrum des Buches Dildet

rojekt den Kirchen In Ost(Mittel)kuropa einen das olgende Kapitel, das das christliche Konzept
qualifizierten Dienst leisten.« (239) der Te1Nel dus (‚lauben IM espräc mMit den

Siawomır adas, |ınz Freiheitskonzeptionen der Moderne und Post-:
moderne erläutern und ewanhren VeT:

SUC ntfaltet eES dem CAWOT
Kırche und gesellschaftlicher der yverantworteten Freiheit« en ZUKUNITS:
ande!l trächtigen gesellschaftlichen Ort der Kirche PT-

blickt In 1Nrer ven Wahrnehmung der

olfgang er olle e1ner intermediären Institution In der /
Kırche In der Zeitenwende vilgesellschaft: als rte und aume (Kirchenge
Gesellschaftlicher Wandel und äude) der egegnu und Vergewisserung und

Erneuerung der Kirche als rägerin einer dreifachen olentlichen Ver:
Gütersloh Verlag Bertelsmann Stiftung 1998, 336 Seiten. antwortung, IM Bildungsbereich, INn der Politik

und mit IC auf e1Ne immer not-wendiger
Der bekannte Sozialethike und derzeitige B: werdende Kultur des Helifens
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